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Recht sq rund Iaqe
Die hier vorgelegten Daten ieerden aufgrund de§

"Gesetz über die Statistik im Handel und cast-
gewerbe (Handels§tatistikqesetz - ttdIStätG)'
vom 10. Novenber '1978 (BGB]. I S, 1733) in
Verbj,ndung mit dem iGesetz über die Statistik
für Bundesz!9ecke (Bundesstati6tikge6etz -
Bstatc)" von 22. Januar t98? (BGB]. I S, ,162.

565 ) repräsentat iv erhoben.

E rhebun sberei ch

Erfaßt lrerden die unternehmen, deren wirt-
Echaftlicher Schwerpunkt im Gastger*erbe (Un-

terabteilung 7l der SysteEatik der w.irt-
schaftsziveige, Ausgabe 1979 ) liegt.

E !hebungse i nheit
Erhebungsej.nheit ist das rechtlich sefbständi-
ge Unternehmen. Die lileldungen sind zu erstat-
ten für das Gesamtunternehmen, d.h. einschl.
etwaiger in1ändischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgeeerblicher fät igke iten. AIs Unternehmen
gelten auch rechtlich selbständige clieder
von Organkreisen (llutter- und Tochtergesell-
schaften) und Teile von Unternehmereinheiten.

E rhebunqsmethode
Die Gastgewerbestatj.stik wird dezehtral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgemeineh von
den Statistischen Landesänte!n erhoben und
aufbereitet. Die Länderergebnisse h,erden im
Stat isti schen Bundesämt zu Bundesergebnissen
zusa$nengeführt.

E rhebunqs- urld Dargt el lungsmerkmale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz und die Anzahl der voll- sowie
der Te i Ize itbe6chäft igteD.
Bei Unteroehnen mit ArbeitEEtätten in rnehrereD

Bundesländern werden alie Angabe[ auch in der
UnterteiLung näch Buodesländern erfaot.

E rqeboi sdar st e l Iunq

Bei den in llonatsbericht angegebenen Zahlell
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bis zuro Zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen !,leldungen
der an der Beiichterstattung beteiligten Un-
ternehmeo beruheni nicht vorliegende Angaben
rrerden maschinelL geschätzt.

Im Interesse einer möglichst genauen Därste1-
lung der Ergebnisse in zeitreihen iderden die
geschätzten Angaben eines llonatgberichts 1au-
fend anhand der nach Abschluß dieses Berichtes
eingehenden Firmenmeldungen ko r rigiert, Diese
Korrekturen kännen aus techDischen cEünden
erst in nachfolqeDden l,Ionat.sberichten zum

Tragen kommen.

D-ie Ergebnisse der Gastgewerbestatistik wer-
deo ln der Gliederung der Systematik der
wirtschaftszweige (wZ), Ausgabe 1g7g, datge-
stelIt. Nebeo den ErgebniEsen für die drei
Wirtschaftsgruppen der Unterabtei Lung "71
Gastgeh,erbe" der I{z serden Ergebnis€e für aus-
gevräh1te Hi rtschaftskla6sen veröf feütIicht,
soireit dies st ichprobentheoret isch vertret-
bar erscheirt.

Definitionen

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechoeten
Lieferungen und soostigen Leistungen ein-
schl.ießlich Bedienungsgeld, cetränke-r Sekt-
und Vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlau-
fende Posten wie Kurta*e oder F remdenv e rkehr s-
abgabe) sorie einschließlich - fal16 bei Lie-
ferungen z.B. aus geperblichen NebeDbetrieben
gesondert in Rechnung gestelIt - ßosten für
Fracht, Porto und Ve rpackuDg.

I Er1äuterunqen zur Gastgewe rbest at i st i k
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E rhebunqsumfang
Nach der RechtsgruDdlage dürfen maxi.nal 8 000

Gastgeeerbeunternehmen befiagt werden. Diese
wurden aus dem nach Bundesländerrl. Wirt-
schaftsgruppen bzp. -klassen und Umgatzgr'6ßen-
klassen geschichteten Anschriftenmäterial der
Handels- und caststättenzählung 1985 zufäIIig
ausgerählt. Für die Stichprobenziehung wurden
von den inggesämt 186 784 am Stichtag
(31 .5. 1985 ) ermittelteo Unternehmen Dur
142 9'15 berücksichtiqt, weil sie 1984 eioschl.
Unsatzsteuer nindestens 50 000 D1..1 umgesetzt
hatten, irobei für Neugründuogen, die 1984 noch
keinen UmsatE tätigten. die Zahl der Beschäf-
tigten ausschlaggebend war, A1s Ersatz für aüs
dem Be richtskreis ausscheidende Unternehnen
(2.8. Löschung. Verlagerung der lrirtschaftli-
chen Tätigkeit) werden ständig neugegründete
llnternehmen zufäIlig ausgerrählt und in den Be-
richtEkreis eingeschl€ust.

Il rns at z



. Nicht aozugeben sin.l iedoch 8r16se aus Land-
und Forstwirtschaft soirie außerordentliche Er-
träge {2.8. äu6 dem velkäuf von Anlagevermö-

9en) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnäh-
meo aus Vernietung und Verpächtung von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudete.i-
len, Zinsert!ä9e aus nicht betriebsootleendi-
gen (apital ode! Erträge aus BeteiliguogeD).

Gewährte Skonti und B r IösschnäIerungen. ( z. B.

Preisnachlässe, Rabatte, J ahr esrü ckve rgütun-
geh, Boni) sj.od bei der Ermittlung des Umsat-
zes abzu6etzen.

Bei Zug€hörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen
Organschaft sind sowohl der auf das Unterneb-
nen entfallende Umsatz mit Dritten a16 auch

IDnenumsätze anzugeben. die mit den übrigen
fochtergesellschaften bzw. der Muttergesell-
schaft getät igt r{elden.

Bescbäftigte sind täti.ge Inhabe!, nithelfende
Fami 1i eoangehörige sowie sämtliche ArbeitDeh-
me!. llitzuzählen sind äuch vorübergehend Ab-
wesende (2.B. XraDke, Orlauber, Wehrpffichti-
ge. i{utterschaft surlauber ).

Teilzeitbeschäft igte sind tätige Personen,
deren durchschnittlicbe Arbeitszeit kürzer ist
aIs dj.e orts-r bränchen- oder betriebsübliche
liochena rbei tsze it.

Beherbe rgunq

Beherbergung betreibt. eer gegen Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Url-
telkunft gerrährt, auch tenD der Betrieb der
Beherbergungsstätte nicht der Erfaubnispflicht
oach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt.
Zur Beherbergung gehört auch die Verm_ietung
von Zelt- und llohnwagenplätzen ebenso $rie die
Vermietung voo Ferienhäusern oder Ferienwoh-
nu nqe n.

Zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahmen aus Wäschere_inigung, Bügterei,
Bädern, Ga!agenvermietunq u.d91. einschließ-
lich BedienungsgeId.

Nicht zur Behelberguog lechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen ( z.B. Frühstück). Diese sind
derl Gast st ättenleisturlgerl zuzurechnen.

zu den Ga6tstättenleistungen rechnen al.Ie Ve!-
käufe vorl !,tahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken
und cenußm-itteln einschließlich Bedienungs-

9eld, Sekt- und Getränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenlel§tungen rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und än

Betri ebsabgehör ige sorrie der Eigenverbrauch.
EerDer rechnen dazu die Einnahoen bzr7. Pro-
visionen aus uus.ik- und Spielautomaten. ßin-
trittsgelder einschließIich Vergnügungssteuer,
Einnähmen aus saalverri€tung u.dgf .

Die Erlöse de! T!iDk- und Imbißhallen aus de[l
verkauf von Zeituogen, Süßlsaren, tabakwaren,
Andeoken u.d9I. zählen jedoch nicht zum Gäst-
Etättenurnsatz, soDdern zum Umsatz aus B-inze1-
handel. EDtsprechendes giIt auch fü! dje Ver-
kaufserläse aus etwa vorhandenen geperblichen
Nebenbet r i eben.

Bet riebsarten

Entsprechetrd der Reihenfolge in der Systemätik
der tli rt schaft szlre ige, Au sq abe '1979 :

Hot e1

Beherbergungs- uDd Besirtungsstätte mi.t her-
kömnlichem Dienst Ieistungsangebot Lrnd rhit
penigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besoDderen Aufent-
haltsräumen überr iegend für Hausgäste.

Gasthof
Beherberguags- und Bewirtungsstätte mit her-
könd1lichem Dienstleistllngsangebot - auch für
Pa66anten -; der casthof hat jedoch neben
den Speise- und Schankräumen keine $reiteren
Aufenthaltsräume füE Hauggäste.

Pension
BeherberguDgsstätte, in der Speisen uno Ge-
tränke nu! an Hausgä6te abgegeben werden.

HoteI qarni
Beherbergungsstätte, in der an Itausgäste nu!
Erühstück abgegebeD wi rd.

§pei serii rt schaft
Bewirtuogsstätte nit Abgabe von Speisen (nit
und ohne Ausschaok von GeträDken).
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Beschäftiqte

T ei lzeit beschäft iqt e
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Ber'ri rt ung s sEälte mit Ausschank von Geträn-
kerl.

Imbi ßha11e

Bei{irtungsstätte mit begrenztem Sortihent
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-
tränken) unal nur wenigen Sitzgelegenheiten.

Schankwi rtschaft

Tr inkhalle
Beui rtungs stätte mlt eng begrenztem Sorti-
meot von oetränken uod nur wenigen Sitzge-
Iegenheiten.

- Kantine
ve.pfleguogseinrichtulg mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehüer-
kreis. Dazu gehören auch trüchen, die regel-
mä4ig llahlzeiten außer Eaus liefern
( Caterer ) .

Unternehmenf die eine geniscbte Iätigkeit aus-
üben (Beherbergung und caststättenleistungen)
werden dem Beherbergungsgewerbe zugeordnet,
eenn ihre Beherbergungskapazität au8 minde-
stens 9 Betten besteht.

Bar, Tanz- uod Verqoüq unqslokal
Bewi rt ung s stätte mit Ausschänk von Geträn-
ken unal Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken).

Ei sd iele

Die Gastgerde rbeunte rnehme n ift Bundesgebiet
setzten im Oktober 1988 noninal" (in jeirei.llgen
Preisen) 2,7 t mehr um als jm Oktober 1987. In
Preisen von 1980 (real) wurale hieraus ein Uml
satzzuuachs von 0,4 t errechDet.

Von den drei Wi rtsc haft sg ruppen des castge-
lrerbes erzielten die Unternehrnen des Beherber-
gungsgewerbes in Oktober 1988 die größte Un-
satz6teigerung gegenüber oktober 198? (noninal
+ ?.0 *: real + 3,9 8), 9efo19t von den tranti-
nen (+ 3,5: + 1,9). Soerohl nomifla.l als auch
real unter alen Unsatzwerten dea Vorjahresno-
nats blieben di.e Unterneh&en des cast6tätten-
gerrerbes (- 0,1: - 1,7).

Im Beher be r9un9 sgelre rbe erreichten die flote16f
Gasthöfe, Pensioneo, Eotels garnis (+ ?r2:
+ 4.0) wie auch die sonstigen Beherbergungs-
stätten (+ 4,0; + 1,0) in Oktober t988 höhere
lominale und reale Umeätze gegenüber deß
gleichen Vor jahresmonat.

2 Umsatz und Besehäftiqte im Oktober '1988

Irn Gä st st ättellgewe rbe koflnten nur die Speise-
§irtschaften. Imbißhallen ihre noninalen Un-
satzwerte steigern (+ 0,9 : - 0,6), während
die sonstigen Bea'i rtung s st ätten (- I,9: - 3,A)
nominal und real einen ünsatzrückgang gegen-
über derl entsprechenden vorjahresmonat hin-
nehmen mußten.

Irl den etsten zehn Ltonaten des Jahres l98B
setzten die Unternehmen des castgewerbes nomi-
nal 3,1 t und real 0,9 g mehr um aIs i[i 91ei-
chen Vo r jahreszeitraum.

Io alen Gastg ewe rbe u[te r nehmen raren Ende Okto-
ber 1988 1,0 t mehr personen (Inhaber. mithel-
fende Familienangehörige und Arbeitnelmer ein-
schlie6Lich Auszubildende) tätig a1s im Okto-
ber 1987. Oj.ese Steigerung ist zurückzuführen
auf eine Zunahme der Zahl der Teilzeitbeschef-
tigten un 2.2 $ bei uEverändelten Vollbesdhäf-
tigtenzahlen.

-5-
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TAgELLENTEIL
1 UIISATZ ENTI{ICXLI}IG I}1 GASTGE}ERBE NACH SETRI€BSAR]EN

1386 - 100

UHSATZ

HIRiSCHAFTSgLIEDERUNG
OKT.

1388

OKT. SEP.

1988

JAN. /OXT.

1388

OKT.

1S88

0l(T.

1S87

SEP.

1988

IN JENEILIGEN PRETSEN IN PREISEN DES JA}IRES I98O

711 Il
711 13

7It 15

?r7 t7

711 1

711 91

711 93

711 95

7l.r 96

711 97

711 98

7tl 3

116,1

1S9,8

136,0

122,4

t37,6

HOTELS

GASTHOEFE

PENSIONEN

HOTELS GARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIII,IEN, IIOTELS GÄRNIS

ERHOLI}IGS. U,FERIENHEIIE

FERIENZENTREN

FERIENTTAEUSER,
FERIENHOHNIJI,IGEN

HUETTEiI

CAI.IPINGP LA€']'ZE

PRIVATqUARTIERE

Sü,1ST. BEHERBERG. STAET]EN
lotl. H0HNHEIi1E USl,,l)

EEHERBERGI''16 SGE}IER8E

118,I 111?,2

128,0

1{€,4

108,7

120, { 72t- t2

107,0

106, 0

108,4

108,1

106,5

101,2

103,6

100,1

114,2 109,8

113,0 125,1

713 GASTSTAETTEM;EI{ER8E

108,9 108,4

103,3 102,7

106,5 t01,7

97,2 35,6

111,6 113,4

123,6 58,2

10r,3 92,4

99,S S5,7

103,9 102,9

715 KANTITIEN

t07 t2 110,5

114,6

138,4

711 EEIIEREERGLNGSGEI,IERBE

,72,7 12S,5

108,I 108,3

111,7 108,0

t21,0 139,3

10s,7

t0B, r

132,5

105,8

i 01,7

I04.8

135,3 i26,3 r38.5 112,9 12E,I I05,0

t2s,7 123,8 118,3 I16 r8 118, S

86,4 116,0 108,0 85,4 107,9 101,2

711

713 15

SPEI S€I,{I RTSCIIAFfEN

IIßISSHALLEN

SPEISEHIRTSCflAFTEN,
IißISSITALLEN

SCHANI«IRTSCHAFTEN

BARS, TANZLOKÄLE U. AE.

CAFES

EISDIELEN

TsINI«ALLEN

SO,1ST. BEHIRTI.I.IE SSTAETTEN
{ OX, KANTINEN USX)

GASTSTAETTENGEI,iERBE

101,5

I17,5

60,4

10s,8

9q,9

95,4

118,2

118,5

103,2

94,2

108r1

119,6

106,5

110,7

110,4

110,4

104,9

110,7

102,1

105,6

111,8

5{,0

702,1

!06,8

10t,?

108,9 I05,11

XAI'ITINEN

6ASTGE}]ER8E

118,2

113,7 116,2

t04,7 101,7 100,7

110,1 110, o

107,8

702,'/

713 9l

713 95

713 96

108,4

100,0

104,4

109,5

100,0

105,9

93,0

114,0

tl,zt4

s2,8

713

715

7l

I)SYSTEHATIK OER HI RTSC8AF TSzI{E I6E , AU§GABE 197S.

-6-

NUM{ER IDER I

SYSTE-I
r.raTrl( I

,)I
I

l'l;::" I

I



2 UI'ISATZENTHICXLTIIG II,t GASTGEIGREE NACH BETRIEESARTEN

PROZENT

VERAENDERI'{6 DER UMSATZ}{ERTE

NUHHER
OER
SYSTE-
11} TI K

1)

HIRTSCHAFTSGLIEDEFUNG
GEG

oKT. 1387

ENUEB

I

ER

oKT.88 ttlD
sEP. 88

GEGENUEBER
OKT. 87 UND

sEP,87

JAN. /OKT. 88

GEGENUEEER

JAN. /OKT. 87

OKT, 88

GEGENUEEER

oKT.87

JAN. /OKI, BB

GEGEIIU:BE?

JAN. /ofi. 87

oKi. 1s88

]N JEHEILIGEN PPE]SEI'I IN PREISEN OEs JAIIRES 1980
19aE ' 100

711 13

7l] t5

771 77

7t1 I

2,4

-4,8
...
-q,8

711 ßEHERBERGII.IOS6E}GR8E

6,3 5,2

2,0 3'2

8,4 8,6

5,{

-0,1

1,7

1,2

3,0

HOTELS

6AS'HOEFE

PENSIONEN

TIOTELS GARNIs

IIOTELS, GASTIiOEFE,
PENSII)NEN, HOTELS GARNIS

ERHOLUNGS. U.FERIENHEIIlE

FERIENZENTREN

FERIENHAEUSER.
FERIENNOHNI'!6EN

HUETTEN

CAII1PIN6PLAET2E

PRIVATqUAETIERE

St)NST. SEHERBERG. S?AETTEII
( I]H. HOHN8EIIE USI.I)

BEHEREERGUNGSGElJER8E

1,7

8,3

7,2

5,4

2,7

-0,8

-24,5

-20,8

0,4

4,9

2,5

5,0 4,0

711 9r

711 93

711 3S

7li s6

711 97

7tt 98

711 g

6,2

0,9

S,1

3,3

-1,5

0,{

0,5

4,5

0,9

4,0
'7 ,A

-16,S

-t,E

{,3
4,9

1,5

-3, {
I,B

1,5

71 3 GASTSTAETTENGEIf RBE

-0,1

-s,0

5,2

1,8

4,6

5,3

-ß,2

1,8

-0,8

-7,0

-7,0

-0,2

2,7

-1,7

-0,5

-4,4

3,€

10, 1

-7,6

-2,h

0,7

1,1

-3,1

1,0 -0,3

1,{

713 tl

713 1

713 33

713 S5

713 96

713 97

7t1

713

71s

71

SPEISEIIIFTSCHÄFTEN

II'lEISSHALLEN

SPEISEHIßTSCHÄFTEN,
Ill8lSsriALLEN

SCHANKI,iIRTSCHÄFTEN

BARS, TANZLOXÄLE U, AE.

CAFES

EI§OIELEN

TRINXIIALLEN

SOI.lST, EEIIIRTü{GSSTAETTEN
{ OH, KANTINEN USB)

GASTSTA€TTETIGEHERBE 4,4

715 IONTINEN

0,0 -3, {

KANTINEN

GASTGEI,{ER8E

1 }SYSTEI,IÄTIK DER HIFTSCIIAFTSZHE]GE, AUSGABE 1S7S.
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3 ENTI,IICKLIIIIG OER BESCHAEFTIGTENZAHL II.t 6AST6EIERBE NACH BETRIEBSARTEN

BESCHAEFTIGTE I VERAENOERLJI!6 OER BESCHAEFTIGTENzAIIL

NUIfGR
DER
SYSTE-
I.IAII K

1)

HI RTSCHAFTSGLIEDERI'{6

DAVO\

INS-
GESAHT

VOLL.
BE-
sctiaEF-
IIGTE

TEIL-
zEtl-
BE-
SCHAEF-
II6TE

oKT. 1S88

DAVON DAVI}l

INSGEsAHT INS-
GESAM'T

Vt)LL-
aE-
SCHAEF-
TIGTE

TEILZEIT-
SESCHAEF.
TIGTE

VOLLBgSCHAEF-
TIGTE

TEILZEITEE-
SCHAEFTI6TE

t]KT
O(T. I SEP. I
1387 | 1988 |

. 1988 oEGENUEBER
OKT.
1387

SEP.
1988

ot(T.
1987

SEP
JAN. /0K1, 1988

GE6ENUEBER
JAN, /ofi. 19871S88

1S86 - 100 PNOZENT

711 13

711 15

717 t1

711 1

107,5

102,4

104,2

108,6

r'1
711 BEfl ERAERGTI{GSGEI{RBE

-0,9 2,L -0,3 0,5

-{,6 -0,6 -1,2 1,9

-5,0 -3,3 -4,9 -4,6

-1,9 -o,o -3,6 {,8

-8,3

-5,3
0,8

-2,4

0,4

0'6

1,1

4,7

{,6

ß01ELS

GASTHOEFE

FEl{SI6lEN

IIOTELS GARNIS

HOTILS, GASI}IOEFE,
PENSIOT,IEN, HOTELS GARNI§
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